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Österreich

• Einwohner: 8.260.000

• Österreicher im Ausland: 400.000 (180.000 in  

BRD)

Österreicher
7 508 340 

91%

Ausländer
751 660 

9%



Österreich

•Ausländer



Minderheiten in Österreich

• ethnische und nationale Minderheiten 

• sprachliche Minderheiten

• religiöse Minderheiten

• soziale Minderheiten

• sexuelle Minderheiten



Ethnische und nationale Minderheiten
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Slowenen; 
45 000; 28%

Kroaten, 
Burgenland-

kroaten; 
35 000; 21%

Ungarn; 
25 000; 15%

Roma und 
Sinti, 25,000, 

15%

Tschechen; 
30 000; 18%

Slowaken; 
5 000; 3%



Sprachliche Minderheiten

http://de.wikipedia.org/wiki/Minderheitensprachen_in_österreich 
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Ungarisch; 
40 583

Slowenisch;
24 855

Tschechisch; 
17 742

Slowakisch; 
10 234

Romanisch; 
6 234

Burgenland-
kroatisch; 

19 412

Österreichische

Gebärden-
sprachen; 

9 000

Die Volksgruppen der Burgenlandkroaten, der Slowenen und der Ungarn in 
Österreich haben Anspruch auf muttersprachlichen Schulunterricht und 
Behördenverkehr. 
In einigen Gemeinden des Burgenlandes ist Ungarisch neben Deutsch 
gleichberechtigte Amtssprache.



Sprachliche Minderheiten

• Das österreichische Deutsch = eine hochsprachliche 
nationale Standardvarietät der plurazentrischen Sprache 
- ist Muttersprache von etwa 98 % der österreichischen 
Staatsbürger

• Dialekte:
Vielfach wird im täglichen Leben statt der Hochsprache 
einer der vielen oberdeutschen Dialekte gesprochen, die 
zu den Mundartfamilien des Alemannkischen 
(gesprochen in Voralberg sowie dem Tiroler Außerfern) 
und Bairischen (gesprochen in allen Bundesländern mit 
Ausnahme Vorarlbergs) gehören.

7 Millionen Österreicher sprechen einen mittel- oder 
südbairischen Dialekt bzw. eine von diesen Dialekten 
beeinflusste Umgangssprache.

.
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Religiöse Minderheiten
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römisch-
katholisch

74,1%

protestantisch
4,6%

ortodox-
christlich; 

2,5%

islamisch
4,2%

jüdisch 0,1%
andere 4,2%

konfessions-
los

12%

http://www.religionen.at/iraustreli.htm



Soziale Minderheiten

• jede/r 4. ÖsterreicherIn leidet unter einer chronischen 
Krankheit, Herz- und Kreislaufstörungen

• in ihrer Bewegung beeinträchtigt - 6,7% der Bevölkerung (476
000 Personen, darunter sitzen 24.000 im Rollstuhl)

• hörbeeinträchtigt sind in Österreich - 6,4% der Bevölkerung 
(456 000 Menschen, von denen 9100 an beiden Ohren taub 
sind)

• eine Sehschwäche - 43,4 % der Bevölkerung (über 3 Millionen 
ÖsterreicherInnen, davon 4 600 Personen völlig blind)

• geistige und psychische Behinderung - 1 % (80.000 Menschen)

•13.800 Kinder mit "sonderpädagogischem Förderbedarf“

http://www.oear.or.at/informationen/offentlichkeitsarbeit/, http:www.oif.ac.at/presse, 
http://sciencev1.orf.at/science/
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Sexuelle Minderheiten

• Die Regenbogenfahne = seit 1978 ein internationales schwul-
lesbisches Symbol

• Homosexuelle Gemeinschaft in Wien, Linz, Innsbruck, Salzburg 
ung Graz. 

• Eine Umfrage vom Dezember 2006 zeigte, dass Österreich zu 
den aufgeschlossenen Ländern der EU gehört, wenn es um die
Rechten von Schwulen und Lesben geht.

49 % der Österreicher bevorzugen die gleichgeschlechtliche Ehe. 

Die Möglichkeit der Adoption bevorzugen 44 % der Bevölkerung 
(4. Platz in Europa)

Medienberichten sollte noch im ersten Halbjahr 2008 ein 
beschlussfertiges Gesetz vorliegen. Das vorzeitige Ende der 
Regierungskoalition Anfang Juli 2008 verhinderte aber einen 
Beschluss.

http://de.wikipedia.org/wiki/Homosexualität_in_Österreich, http://www.oegs.or.at/, http://hosi.at/
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